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Geislingen, im April 2011 
Liebe Stifter und Stifterinnen, 
liebe Freunde der Drei-Kirchen-Stiftung! 
 
 
Auch in diesem Jahr sollen Sie weiter über die Geislinger Drei-Kirchen-Stiftung  informiert 
werden. Die ersten vier Ausgaben der „Nachrichten“ wurden an Sie alle verschickt, nun wird 
es Zeit für eine fünfte Ausgabe. Sie erscheint immer dann, wenn der Stiftungsrat - die 
Vertretung der Stifter und Stifterinnen - getagt hat. 
 
Es grüßt Sie herzlich auch im Namen des Stiftungsvorstandes 
 
Ihre 
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Zusammenfassung der Themen aus dem Stiftungsrat (am 7. Februar 2011)  
 

1. Herr Kottmann  berichtet von der Renovierung der 
Stadtkirche in zwei Bauphasen.  
In 580 Jahren waren nur geringe Reparaturen 
erforderlich. 
Die Innenrenovierung fand 1972 - 75 statt, zusammen 
mit einem Renovierungsversuch der 
Dachkonstruktion. (Dieser war wenig gefühlvoll, man 
hatte nur statische bzw. technische Belange im Blick). 
 
Ein Rückblick auf 15 Jahre Bauschau zeigt eine 
zunehmende Verschlechterung: 
Risse und Bewegungen. 
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Das Dach des nördlichen Seitenschiffs ist undicht. 
Die Dachplatten total vermoost und abgesandet, starker Efeubewuchs am Turm und an 
der Westseite. 
Im Sockelbereich: Schäden durch Streusalz und mechanische Schäden. 
Die Fugen wurden mehrfach unsachgemäß mit Zementmörtel zugeschmiert. Der 
Mörtel ist nach kurzer Zeit wieder herausgefallen und hat umgebende Steinteile 
mitgenommen. Es findet sich Bewuchs auf der Abdeckung der Strebepfeiler. 
Besonders deutlich ist überall die schwarze Kruste als Überzug 

Ab 2000 wird die Entwicklung dramatisch! 
Steinbrocken sind herabgefallen 

Besonders vom Traufgesims der Sakristei (in der Nähe des Kindergartens) 
Vom Ortganggesims der Seitenschiffe und von der Abdeckung der 
Strebepfeiler. 

Nach Bauberatung durch den OKR wurde an die Architekten Treide und Rapp der 
Auftrag vergeben. Eine genaue 
Schadenskartierung wurde vorgenommen mitsamt 
genauer Kostenschätzung. 
Eine Untersuchung der schwarzen Kruste ergab: 
dass der Tuffstein darunter kaputt geht. 
Kostenschätzung von 2003 ergab: 901.000 EUR 
für die Gesamtmaßnahme. 
Darauf wurde die Sanierung in 2 Bauabschnitte 
aufgeteilt. 
1. Nordseite und Chor 2005 
2. Südseite und Turm 2010/2011 
Die Abrechnung für den ersten Bauabschnitt ergab 
eine Summe von 369.228,36 EUR 
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des Ausgleichstocks, des Kirchenbezirks, des Denkmalamtes, durch reichliche Spenden der 
Kirchengemeinde und aus Mitteln der Gesamtkirchengemeinde. 
 
Festzuhalten ist: Die Gesamtmaßnahme war keine Schönheitsreparatur,  
sonders als Sanierung erforderlich. 
Der Tuffstein hat sich erstaunlicherweise durch die Jahrhunderte sehr gut gehalten. 
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Ausstehende Vorhaben, die an der Stadtkirche in der nächsten  
Zeit durchgeführt werden müssen: 

Orgelausreinigung und Ergänzung 
Befeuchtungsanlage 
Sanierung der Kunstwerke und  
Einrichtungsgegenstände 
 

2. Armin Beck berichtet von den letzten Vorstandssitzungen 
und den Anlagen des Stiftungsvermögens 
 
Hervorzuheben ist, dass die Drei-Kirchen-Stiftung das 
erste Vermächtnis erhalten hat: 8000,--€ durch die 
verstorbene Frau Brigitte Fischer. 
 
Der Stand des Stiftungsvermögens zum 21.02.2011: 
 291.446,89 EUR 
es wird nach den Grundsätzen der Sicherheit und  
ethischen Vertretbarkeit angelegt.  
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Am 27.2010. fand ein Gespräch mit dem Fundraiser  
der Landeskirche, Pfarrer Helmut Liebs, statt.  
Nach seinen Erfahrungen hat sich eine         
Veranstaltungsreihe zum Thema „Erben und Vorsorge 
im Alter“  gut bewährt.  
Aber am wichtigsten für den Erfolg einer Stiftung erscheint 
Herrn Liebs vor allem die persönliche Beziehung.  
 
Herr Dekan i. R. Stahl hat in der zurückliegenden Sitzung 
um die Entlassung aus dem Stiftungsrat gebeten. 
Der Bitte wurde mit Bedauern entsprochen, ihm wurde für 
sein Engagement gedankt. 
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Und an dieser Stelle geht auch die Bitte an Sie, 
liebe Stifter und Stifterinnen und liebe Freunde der Stiftung,  
die Stiftung weiterhin im Gespräch zu halten und auf die Möglichkeit hinzuweisen,  
die Stiftung mit einem Legat im Testament zu bedenken. 
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Loben - Klagen – Danken – Ein Psalm für alle Fälle 
 
So lautet der Titel des diesjährigen Erwachsenenbildungsprojekts. 
Ich gebe Ihnen hier einige Hinweise auf Veranstaltungen, die Sie möglicherweise 
interessieren könnten. 

�
Einen wesentlichen Teil des Psalmen-Jahres 2011 wird ein Kunstprojekt 
im öffentlichen Raum einnehmen, indem wir den aussagestarken Bildern 
und Metaphern der Psalmen von Künstlerinnen und Künstlern Gestalt 
geben lassen und auf großformatigen Bannern an Hauswänden oder 
Fahnenmasten im ganzen Kirchenbezirk installieren. 
1. Ausstellung: „Gott ist mein Licht und mein Heil“ 
Die Geislinger Pauluskirche wird ein halbes Jahr lang zur 
Psalmen-Kirche.  
Sehen Sie die beeindruckende Sammlung 
der Originale, die als Druckvorlagen verwendet wurden und in 
unterschiedlichsten Größen und Materialien gearbeitet sind.  
Vernissage am 29. Mai um 11.15 Uhr.  
Dauer: 29. Mai 2011 bis 22. Oktober 2011 
 
Besichtigung jeweils nach den Gottesdiensten 
und nach Vereinbarung: Telefon Pfarramt: 07331/ 6 39 60 
Ort: Evangelisches Paulusgemeindezentrum, 
Hohenstaufenstr. 35, 73312 Geislingen 

 
2. Konzert und Text 

Du verwandelst meine Trauer in Freude 
EIN SPIRITUELLER ABEND IN DER STADTKIRCHE 
 
Ihre geistliche Kraft haben die Psalmen bis heute 
bewahrt. Ihr soll an diesem Abend nachgegangen werden: 
mit dem bekannten Hamburger Theologen Fulbert 
Steffensky sowie musikalischen Beiträgen von der 
Kantorei der Stadtkirche und der Kinderkantorei unter der Leitung von 

Bezirkskantor Thomas Rapp und dem Kölner Bassisten 
Phillip Langshaw. 

Dienstag, 17.05.2011, 19.30 Uhr 
 

3. Vortrag 
Warum gerade ich?“ 
KLAGE UND ANKLAGE GEGEN GOTT 
„Mein Herz ist geschlagen und verdorrt wie Gras, dass ich sogar vergesse, 
mein Brot zu essen. 
Mein Gebein klebt an meiner Haut vor Heulen und Seufzen. Ich bin wie die 
Eule in der Einöde, wie das Käuzchen in den Trümmern. Ich wache und klage wie ein 
einsamer Vogel auf dem Dache“. (Psalm 102,5-8) 
Über 2½ Tausend Jahre hinweg erreichen uns die Sprache und die Bilder der Klagepsalmen. 
Immer wieder sind Menschen erstaunt, dass Klage und sogar Anklage gegen Gott in der Bibel 
möglich ist. So wird dem Betenden die Erlaubnis gegeben zu klagen und dabei doch auf Gott 
bezogen zu bleiben.  
Dienstag, 10.05.2011, 19.30 Uhr Geislingen, Friedensstr.44 im Evangelischen Jugendheim: 


